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ihor die Geschicht mit die Britichet 
un en Katlie, was unsern verheira- 
ihe Bub is, hoi mich doch teindek ge- 
suchst un ich will es grad hier ia e, 
es bot mich verdolli mähd gema i. 

weiii ja gut genu daß sunieee 
uwe te ne Ehnschels Tin, awwer so 

schlimm wie sie es dahin stelle duhi, 
sin se doch nit un ich hen denn anch 
mein Meind aufgemacht, daß ich mcch 
den Katii emol täckele wollt, so gan 
unternanu, wie der gebildete Meni 

Faqe dahi. Ich hen ihn Wort ge- 
chcki, daß er, wann er emol e Min- 

nii odder zwei zu ipehte hätt, an mich 
kahle iolli « ich müßt ihn emol sehn 
an impohtieies Bißneß. Jch hen ihn 
noch e Teii wisse losie, wo ich ichuhr 
war, da der Philipp, was mein Al- 
ict is, un die Kids nit heim wäre- 
Un dann hen ich mich in meine Ge- 
danke e ganze Sitan rings-denkt wo» 
ich ihm einrohbe wollt, biiahs er isi 
io en Schlohpoht un so en Hannesx 
bambei. i 

Welt, ich kann Jhne sage, er hots 
« mich lang genug warte lasse un das 

hat mich noch mehr mit-hi) gemacht; 
ich sin wie mer so aus deiiich sage« 
duht, irritzionehtet gewiese, un das is 
e Kohndischem wo mich einiger 
Mensch io eban hunert Steps vom 
Leib bleitoe soll, wann er nii in Tru- 
bel komme will. Grad in den un- 

glückliche Monument is der Philipp 
komme nnd hat widder davon gestatt, 
daß der Wedesiweiler ansverkause will 
un daß er dazu siihie deht, als ob er 
den Saluhn un das ganze Bißnesz 
kause sollt. Bei Galle, der is michs 
awwer grad recht gekomme! Jsch hen 
ihn die Meinung gesagt, wie er se sor 
wenigstens sievswezehn Jahr zurück nii« 
mehr gesagt hat kriegt. Ich hen ihn 
gesagt, wann er dorchhin un dorchaus 
e Bißneß hen wollt, dann sollt er es 
sich zum Bißneß mache, seine Kidö 
diesent zu erziehe. Da hättet en 
Schavp for sei Leis, Oss Kohrs müßt 
er dann sein Lewenswandel e wenig 
different eintheile, bikahs zu den We- 
desweiler könnt er dann nii mehr 
ganz so ost gehn un könnt auch nii 
mehr so iang in den Saluhn stehn. 
Jch hen ihn gesagt -—-— o, well, was is 
die Jsuhix daß ich hier noch emol alles 
verzähle ---— ich hen ’s ihn gesagt un 
dont iuhsergett it. Er is aus den 
Haus sori un hoi e Fehg gemacht, ais 
hätte ihn die Sehsickens all sei Brot 
gefresse. Ich hen nii-»wer nicks drum 
ge:oive. Wann e Mensch to dumm un 

so stobborn is, dann muss mer ihn 
ais emat e Pies von fein Mein-d 
gerrme un dabei e recht großer-. 

Der Philipp is noch ieine zehn 
Minniis aus den Haus gewese, da is 
der Kariie komme. ,,Helio, Mai« hat 
er gesagt un hat e xechi freundliches 
un piessenies Fehs gemacht Ich hen 
ihn awivet ganz iutz geiriei un hen 
blos gesund »Die-um en Stuhl, biiahs 
von dem was ich dich ietzt sage. wikii 
Du mehbie dizeie.«« Er hoi sich ges 
ieyi un dann hen i» iosgeiegti 

»Katiie«, bien ich einsti, »du bist 
oss Keim nii for ei panniiisbei zu 
mache. das du iein Schiller un auch 
iein Goeide neworde bth Olivwee 
ennihau kann enet doch e spiicie. das 
dn e ganz klein wenig HWkiet 
wätschi. ais wie du bist Du biii in 
der akiiiiie Mei nn Necketii Du biii 
io dumm« daie du nat nii den Reine 
Mensch need-one unmi. Wenn mer 
dich en Menich wie dahi, das is en 
iiiieinnme ive dies-. Don du in e 

iineneei erneieiii nn iinit die Btiiichei 
zsebeikniih iveii del is nii medi- »in 
iiciseimiciie un ich eviii es dich auch 
useiiee nie einein-Inn M bis awwet 

is en Dei-s one dich mache dudii un 

inne died non sie ieieie wie mee en 

Hund eeieie beede« No ie nie in ens« 
Indie. sei Maue, wenn ich en Mann 
We. ins dein es anne diiieeeni macht 
Jud nsnc oii Kobe- neie un nue m 
meine Denn. ans-on disieieve zieii dem 
in M iein Rindvied we neigt est-me 
is Neu iiein Nicht Disi ich doch auch 
« inne nie-inne N sinnst-. du Nie 
we »He minne. Wenn die Mund-e 
i.ni neiiod un must Messen denn 
gek.x«disi tut HIICML un wann M Tone 
knien « iii Heil iee NO me sen eu 

neiget dunn M du. un wann d-« 
ksssii im Ies- Iilii. denn is i ie 
nun nie. un Dann die nie M In 
wsiiii denn N ie d MI. ist 
inne Nest iso. Inii is de iin Inn 
M wes wie is —- dtine sen-du 
anyone-ne II Msksli Isik N. is 
erstes see-Ei Iei. I ein nim. sus- 
fis sue-. un he bis eint iei beis- 
deses sen-ein sie h. We Ieise im 
us m soc-. net-see Hem- spie 

hast du nit Bäckbohn un Nörs genug, 
die Britschet emal tlare Wein einzu-« 
schente odder sie syn- saae wo Bartels 
den Moicht hole ht. ScheH«an. Inh, Karlie. ich hätt gedenkt, du dehstt 
en ganz annere Mann mache. Gehi 
Ieht wtdder heim, biiahs ich denie die« 
Bursche- hmuch dich fes M Heu-! 
abzudoste un Potehtog zu piete." 

« 

Da hätte Se awwer emol den Kar- 
lie sehn solle! Er ist uffaetf umpi 
un hot gesagt: »Ma, du hist re t, ich« 
lofie auch en verdollte Fuhl aus mich 
mache, awiver das is jetzt aus un vor- 

dei. Jetzt will ich dich emol zeige, daß 
Ich tein Hannebamhel sin, ich tann 
auch different sein. Jch aehn jetzt unl 
wann du von en Eckzident höre duhstf 
odder von sonst e Unglück, too in mei 
Haus gehöppend ie, dann mußt du 
nit furpreist sein« das sin dann nur 
die Kohnfetwenzee davon, daß ich en 
differenter Man-n sin.« Karlie hen 
ich gesagt, du hist e Pietsch, ich will 
nur emal sehn, wie du dein Wort 
halte duhst. Un tvansn dich die Brit- 
schet ebbed duht, dann rus mich nur 
—--- ich tin nit essre un wann all ihre 
eirische Patis un Deus tammr. 

Der Karlie is ort un ich hen for 
lauter Vergnieae e Kinimelchr genom- 
me. So gut hen ich schon lan nit 
mehr gefühlt. Mit beste Rieaar 's 

Youre 
Lizzie Hansstengei. 
s---—-s.-«— 

Uniere modernen Achter-. 
»Mama, Herr Großion hat heute 

hei mir um meine Hand angehalten!« 
»Und was hast Du ihtn geantwor- 

tet, mein Kind?« 
»Ich habe mir acht Tage Bedenkzeit 

auf-geheim- Die Ehe, sagte ich ihm, 
ist eine ernfte Sache und ich muß mich« 
erst prüfen, ob ich auch irn Stande 
bin, den vielfachen Verpflichtungen, 
die sie uns auserlegi, nachzutommen.« 

»Das ist sehr vernünftig von Dir, 
liebe Tochter!« 

»Nicht wahr, Mamai Nun haben 
wir doch reichlich Zeit gewonnen, uns 
zu eriundiaen, ob er wirklich 83000 
jährlich verdient, tvie er sagt.« 

i 

ifiqdilale Hilfe. 

»Ich habe gehört, daß Sie trank 
waren. Hat Jhnen Doktor hellmer 

» geholfen?« 
,,Griindiich. Er hat sich mit mir 

verlobt.« 

Abschreetnnqstiseorir. 
A.: »Wie haben Sie sich denn so 

schnell das Schnupsen abgewöhnt?« 
B.: »Seht einfach. Jch habe mie- 

das Porträt meiner Schwiegermutter 
in den Dosendectel malen lassen!« 

Der Grund. 
»Wenn ich «mal nach zwölf Uhr 

heisntonmi’, bin ich den nächsten Tag 
immer halb todt!« 

»Na, Sie müssen einenette Xans 
tippe haben!« 

Vom Kniee-nenns- 
Feidioebel (zu den neu eingetretenen 

Rekruten): »Das Eine mertt Euch: 
hier heißt’s Ordre pariren, ob Jhr 
wollt, oder nicht, denn Jhr seid nicht 
Woiidaten. sondern Solidaten!« 

»Na, Amalie, das ist doch nicht so 
schlimm; ich habe erst tiirziich von ei- 
nem Kapitän aeiesen, der cnit til-is- 
undzwanzig Knoten nach New York 
sitt-ri« 

Die tun-e das-steten 
..Deinet neuen Köchin hast Du also 

schen wieder zetiindigti« 
»Ja« dent’ Dir nur so eine Frech- 

heit! Wenn ich ausaeaanaen war 

trat sie meinem Mann immer beim- 
iiitp Was gewahrt« 

des-reitest 

Wo Sw- MIWI sit-m II. 
Ums Und M IIIMP 

»Ja Im III- NII U its- a 
II m- os· 

.Iun han« 

.Iv Dis Its Ost- Iu Im ins 
M h t· 

Its-kindische- 
— Eine hervorragende Architeltin 

ist Miß Fah-Kellong, die in den de- 

deutendsten Großstädten der Ber- 
Staaten Bauten verschiedenster Art 
mit bestem Ersolge aussiihrtr. Sie 
hat in Paris studirt und sich spaterhin 

roße praktische Erfahrung erworben. 
gen New York, Washington und ande- 
ren Städten wurden große öffentliche 
und private Gebäude unter ihrer Lei- 
tung errichtet, und sie hat so zahl- 
reiche Austräge, daß sie ihr letztes Ge- 
schäftsjahr mit einem Reingewinn von 

810,000 abschließen konnte. 
—-— Die geheimnisvolle ,,schwarze 

Schaluppe«, die sechs Jahre lang der 

Schrecken der reichen Bewohner der 
New Yorler und Connecticuter Küste 
war, st wieder ausgetaucht, und die 

golizei in allen Küstenstädten und 
rtschasten ist ersucht worden, nach 

den Banditen Aue-schau zu halten. 
Die erste Räuberei dieser Saison ist 
von der mysteriösen Piratenbande 
soeben begangen worden. Einbrecher 
brachen in die SommerIVohUUng von 

Ellwood D. FarrelL einem reichen 
Grundeigenthumthiindler von Beile 
Hatten, Conn» ein und stahlen Sil- 
berwaaren und Speisesaal - Möbel 
im Werthe von iiber 85000. Sie ar- 

beiteten so ruhig, daß Niemand im 
Hause aus sie ausmertsam gemacht 
wurde. Im Polizeihauvtauartier wur- 
den mehrere der geschicktesten Betei- 
tivs mit der Aussmdung dett Bootes 
und seiner Mannschast betraut. Die 
Polizei glaubt, dasz der Kapitän der 
Piraten « Schaluppe «Doroda«, der 

enttam, als die ,,Doroda« am 28. 
Ottober 1906 in den Hafen von New- 

port etngeschlevpt wurde, der Führer 
der Mannschast ist, die ihre Arbeiten 
am Long Jsland - Sund begonnen 
hat. Als der Kapitän seiner Zeit mit 
der Mannschast das Fahrzeug verließ, 
entdeckte man, daß die Schaluppe mit 
Waaren gefüllt war, die aus vielen 
häusern längs des Sundeo gestohlen 
worden waren. Man hatte geglaubt, 
dasz er sich dauernd versteckt halten 
werde, aber der Einbruch bei herrn 
Farrell ähnelt sehr der Arbeit, welche 
jener Kapitän auszuführen pflegte. 

—- Erst setzt hat es sich durch einen 
Zufall herausgestellt, daß. Frau 
Marv O’Neil, welche gegenwärtig 
eine Jnsassin des Armenhauses in 
San Franeiseo ist und kurz nach 
dem großen Feuer von dein Allgemei- 
nen Untersttl ungseomite ausgenom- 
men und is vor ther- titrzlichen 
Ueberweisung an das Armenhault ge- 
nährt, getleidet und gepflegt worden 
ist, eine wohlhabende Frau ist, welche 
in der ibernia Spar- und Leihbant 
ein Gut aben von 816,000 hat« Frau 
O’Neil erkrankte »vor einigen Tagenl 
und wurde nach dem ospital ge- 

i 
l 

bracht, wo man sie, um e zu baden, 
entileidete. Bei dieser Gelegenheit 
and man, daß sie in ihren alten 
chmuyigen Unterrocl ein Banlbuch 

eingenäht hatte, welches einen Saldo 
von dem oben genannten Betrage zu 
ihren Gunsten aufweist. Sie wirds 
nun unter Vormundschast gestellts 
und gezwungen werden, ihren Le-( 
bengunterhalt aus eigenen Mitteln 
zu bestreiten. 

—Ain 16. Februar ist Alsred Foelsch 
von Huß vanship im siidlichen! 
Rosem Cvunth, Minn» aus räthselsi 
haste Weise uin’s Leben gekommen. 
Man fand ihn todt in seiner Hütte. 
Eine Ftintentugel hatte ihm den 
Kopf zerschmettert. Jn eine-n Briefe(s 
hatte er seine reichen Holzhestandei 
seinen zwei Schwestern in Chieago 
vermacht, die aber trog des eifrigen 
Suchens seitens des Rechteanwaltos 
E. D. Clvugh in Crootston bis ieyts 
noch nicht gesunden werden tonnteinll 
Foelsch stand in dein Rufe, sehr reich 
zu sein, besondere aber viel Geld zu 
besehen. Dieses soll er in der Nähe 
seines Holzhauses vergraben haben. 
Fünf Fremde unter denen sich eine 
Frau befindet, sind sent eifrig damit 
veschastigt, die ganze Gegend. wo das 
Ioelsch’sche Haue stand· unizugraden, 
um den Schutt en lieben. 

— Die fkan Asche Ieemekunq one 

gon Edicaqoek Ich Verleihung des 
thesi dee cheenlegion ausgezeichnet 

Ue so eeselen sind Alexander da- 
mmon pell. der sich unt die Gerich- 
tunn m Laien-me Denk-date tm 

Louneegceten in Pati- Veedienste et- 

nmden hol. und ve- Mlnitlet Walte- 
Mccwan f 

Ich bin eine junge Dame von 

20 Jus-un und möchte einen Mann 
beden. See sind Inst empivnlen me 

den· R den unsefäde 5 Jus e Zoll 
qeos und Nve Icldenes deine und 
Haue Augen Ich sub-Um Im nue 
des Stadt und auf dein Lande Lebe-. 
Oe wüeve Indes fees-en. m Ihnen In 
Odems- fMee an so man Iris 
messen-IM- Junosefeuen abge- 
sandee Rief sue Muth sen III-Ies- 
uqen Dem- m Weile en Im 
Adel Isneee Ue Its-sehen Gam- 
nes sehnte- Ieef see Use-u vee 

VII en stammen Mit Ins— 
dem-Oe Use-. is ee III Beses- 
ipeeeee ee et Ists Oe nein-es 
Hefe-» Oe Ml neu MMH 
dee ones Isme- dedeeee esse-. te 
fee M essee festeste-Ies- 
IOIWIO IMWMW einenan III Im 
MIN- eee II- Oel-en 
M· en ehe speie- eee Ies- 

des um Reisegeld anzugehen. Wiej 
Postinspeltor Walter S. Maoerj 
sagte, ist der obenstedende Brief, der 
den Schwindel gewöhnlich einleitete, 
sehr häufig beantwortet worden. 
Wenn dann die Korrespondenz zu 
dem gewünschten Resultat, eineri 
Geidsendnna, gesüvrt hatte, wurde 
sie promdt, oder sehr einseitig, einge- 
stellt. 

—- Laut Bericht der New Yorter 
Kommission siir össentlichen Dienst 
wurden in der ersten Hälfte dieses 
Jahres 228 Personen durch Auto- 
nnsiille getödtet, und 1220 verletzt. 

s- Die Verein-taten Staaten weisen 
ist«-« Städte mit einer Bevölkerung 
von mehr alt- 4000 Seelen und orga- 
nisirtem össentlicheniSchuliyitem aus. 
Handsertigleiten werden in den öffent- 
lichen Schulen non 510 dieser Städte 
gelehrt. Jm Jahre 1890 gab es nur 

P Städte in den Ver. Staaten, in de- 
nen in den össentlichenSchulen Gewer- 
beunterricht ertheilt wurde. 

DiePennsnlvania Stock Dealers" 
Association hat Verträge mit Korpora« 
tionen und ndividuen in der Gegend 
von Pottsvi e abgeschlossen, die ihr 
5000 Acres Benz- u. Thal-Ländereiens 
als Wetdeland ; r Rinder verschassenE 
werden. Bald osst der Verband weis 
tere 50,000 Acres zu erlangen. Die 
Vereinigung will die Nindviehcicht im 
Großen betreiben und erwnr t den 
Nachweis dasiir erbringen zu lönnen. 
daß die ausgedehnten Bergländereien 
inPenniylvanien so ioerthvoll ilr ihre 
Tiwecke sind wie die Prairien rn We- 
sten. Ver löndereien tönnen sllr die- 
sen Zweck ilr eine geringe Summe ge- 
pachtet werden. 

—Aus demStaatconvent der Ban- 
kiers von New York gestand der Prä- 
sident der Association unverholxlen ein, 
die oorsäbrige Panik habe set ehn 
Jahren edroht. Er findet die Ursache 
in der « rganifation von Trusts, die 
seit dem Inkrafttreten des gegenwärti- 
gen DingkehsTarifs wie Pilze aus der 
Erde schaffen. Jeder einzelne sei über- 

kabitaliiirt gewesen, worunter-zuber- 
ftehen it, dasz das anscheinend riesige 
Altienkapital meistens aus ,,Wasfer« 
bestand. Früher oder später hätte der 

Rrach tommen müssen. Der Krach kam 
später, als man hätte erwarten können, 
aber früh genug, um die Verantwort- 
lichkeit auf das richtige Konto schrei- 
ben zu können. Der ursächliche Zu- 
sammenhang mischen einem unver- 

nünftig hohen chuszzolktarif und einer 
esunden andauernden Prosperität hat 
ch als Fabel erwiesen. 
»Nach denErmittekungen der Bun- 

desftatistiter find im Juni dieses Jah- 
res in den Ver. Staaten 684,890 Eben 
geschlossen worden. Dabei wurden 
die Dienste von 345,s75 Geistlichen ins 
Anspruch genommen,denen dafür 497,- 
365 Dollars und 80 Cents an Gebühi 
ren zufkoffen, macht fiir jeden einen 
Dollar und 43 Centtt Für Hochzeits- 
geschenke wurden 8,765,897 Dollarös 
aufgewendet, für die Beschaffung ders 
Aussteuern 22,765,021 Dollars unds 
für Blumen, Hochzeitofriihftücke und 
was sonst zu einer modernen ochzeit 
gehört, gingen rund 

« 

zwök M llionen 
Dollars drauf. Die Au wendungen 
fürGefchenke,Blunien und andere Klei- 
nigkeiten waren also beinahe ebenso 
hoch wie die Aufwendungen für die 
Aussteuer der 643,890 Bräute. Jm 
Dur schnitt entfällt auf jede Aussteuer 
ein » etrag von fiinfunddreißig Dol- 
lars« und auch diese Ziffer bildet einen 
interessanten Beitrag zur Leidenoges 
schichte des modernen Ehelebens-. Man 
musz sie nur richtig zu deuten wissen. 

«—--Die neuesteEntdeckung vden natio- 
nalen Gesundheithepartementiz in 
Washington ist, daß Ratten nicht blosz 
die Beulenpest, sondern auch die ent- 

setzliche Lepra verbreiten. Wenn es 

damit seine Richtigkeit hat, dann müs- 
sen die entsprechenden Gegenmasirr. 
geln getroffen werden. Diese bestehen 
nicht allein darin« die Ratten zu töd- 
ten, sondern auch darin, keine Risi- 
rläye aufkommen zu lassen. Dieses 
Problem bat Deutschland gelöst und 

zwar in der Weise, das die Abzug-l- 
kanäle mit einer dicken Asphaltschicht 
iiberzogen find Dai- Mksiitei, dass die 
Ratten Schlupfwinkel finden, wo sie 
ihre ungen absehen tännen. Aus 
den äufern selbst sind sie ohne 
grosse Schwierigkeit fern zu halten, 
trseun diese Schluiisusinkel nicht vor 

! bit-then sind Tkvihche »O MJ Nett- 

s ken iu der Stadt Berlin zu Tiinrithten 
» anweisen sind. 

»Du Geld alm »Im wist die 
wpswätugs Inn-mutig in apart e- 

sts sie Un. Staate-h Ins To to 
Joitd dumm« da die vom Kasus 
W- ein aus-eilend Ost Otdidit aus der 
Hm Kam 1912 dort umhaut-Ihm 
IMlZeutsellmm come-Ist Immqu 
I va- U Millionen Dosen-i die Japaner 
: Jau- ati sum Inder-« M m 
f heusdssufmchm Eihaut-g du In. 
z Sich-tm cum NWO du Windes 
; ums W. Midas-sc soffs-. das 
s »Im ausm- suu dem seit-Mo do- 
ILMMOW du Wissens-n Imdrihm 
kamst-. 

Jo- sua-ek- hu soc-du um 
anmuth- WMMQM du Not-M» 
von »uin-. om Wes-indesse- di- 

; Ist-Im Ists-tu ans-dama- Du 
»Nuqu Ist-d nos- is Ists-. das 
Nisu- Iosi III-m- widest- 
WSM sum-It 

Its Mm Mimdq b- ut Im 

«ksm m m m III-m du 
sum us du O« Ihn. M u 

ch Ihm III mts km Iti 
Ams- .. II W Dis-I stW 
ou · W. MO- I m. 
us It Mamm- auf-u 

Staaten und der Nation jährlich auf 
52 Wochen vertagen.« —- Leider liegt, 
so schreibt ein Wechselblatt. in dern 
Scherz eine bittere Wahrheit· Unter 
Land könnte sich nicht nur geraume 
Zeit ohne seine geseygebenden Körper- 
schasten behelfen, sondern würde sich 
rharsächnch glualtcher dabei befinden; 
denn es entginge dem Fluche der über- 
reichlichen Gesetzgebung, der es jetzt 
ausgeseht ist. 

---- Ein Beispiel von einem Protest- 
hanol liefert der Farmer in New 
Jersey. der die Vundeoregieruna aus 
Schadenersatz verklagt hat, weil der 
Donner der Geichiiye aui dein Schien- 
plasz bei Sandh Hoot seine Hiihner 
im Brüten stott. 

DerRictstkr tscchran in Wilming 
ton, Del» hat es den Zeugen verboten, 
Farbige mit ,,Mr.", »Mrs.« over 
»Miß« zu bezeichnen und eine Ueber- 
tretung dieses Verbots bereits mit ei- 
rur Geldbusre von 85 bestrast. So aes 
schehen im Lande der Freien und im 
Namen der Gerechtigkeit am lis. Juli 
1908. 

HAuf der Jnlel Baton im Philip- 
PinensArchipel sind rogsiohlenlager entdeckt worden, die e n rodult erge- 
ben, das die japanische oder australische 
Kohle übertrisst. 

——— Unter den Ratten in Sau Fran- 
ciico sind solche, die mit dem Aussatz behaftet sind, gefunden worden. an 

fürchtet, daß die Mantheit, die von 
den Thieren jedenfalls aus asiatischen 
Schifsen mitgebracht wurde, auch aus 
Menschen ist-ertragen werden- kann- 

— Eine Reihe -amerilanischerOssi- 
ziere werden ein JahrUrlaub erhalten, 
um sich mit sremdenSvrachcn vertraut 

u ma n. »Da der nächste Krieg im 
einen sten erwartet wird, gehen die 

jth Beurlaubten nach Asien«, hein es 
in der betressenden Meldung aus 
Washington. 

»Es ist eine Bewegung im Gange, 
dieKabelrate »aus 2 Cts. ver Wort her- 
abzusetzen. Jtn Jahre 1866 lostete ein 
Nabel - Telegratnni von zwan tg Wor- 
ten 8100, 1872 war der söreiö ver 
Wort 81, 1875 wurde er aus 50 Cents 
herabgesetzt, 1884 aus 40 Cents und 
einige Jahre später aus 25 Gent-L den 

Jah, der gegenwärtig noch in Kraft 
i t. 

s Das neue Gefängniß in Sing 
Sing im Staate New YorL wird ittr 
2000 Hästlinge eingerichtet und dürste 
mithin die größte Strasanstalt der 
Welt sein. Die Zellen werden aus 
emaillirter Stahl onstrultion sein, 
überhaupt soll in dem ganzen Gebäude 
als Baurnatertal nur Sie n unt-Eisen 
urBerwendu gelangen. Das einzige 
rennbare wer en die Matrayen in 

den Betten der Sträslinge sein und die 
Degen, die ihnen Schuh gegen bieKälte 
gewähren. 

—— Die Robbenheerden im Beringth 
meet gehen schnell ihrer gänz-lichenVer- 
nichtungentgegen. ElneReihe den«-Ze- 
gelschisfen, besonders lanadtsche, macht 
es sich zurAufgabe, die Thiere außer- 
alb der Schuhzone, die sich sechzig 
teilen von der Küste erstreckt, mit der 

harpune u jagen, eine kangart, die 
vom Pari er Tribunal n cht verboten 
wurde. Die Robbenjäger erbeuten 
hauptsächlich wetbltcheThiere, die ihre 

Zungen auf den Pribiloff Jnseln zur 
elt gebracht haben, und der Tod der 

Mutter zieht dann bald den Unter- 
gaan der jungen Thiere nach sich. 

—— Nach Angaben des statistischen 
Amts des U. S. Departement 
of Agriculture gewinnt die Kar- 
tossel tin-mer mehr an Bedeu- 
tnna als Faktor in unserem Wirth- 
schaftslelsetr Während im Jahre 
1866 in unserem Lande nur l,06tt,.'t81 
Aeres damit bestellt waren, bedeckte die 
Knollensrucht lldsls bereits 'i01't150 

l 
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Arres. Was den Grldwerth der Ernte 

anbelangt, so wird er siir das Jahr 
1906 mit 157,547,.'t92 Dollars ange- 
geben. Jnr ersten Jahre nach demBür- 
gertriege war die Zahl noch achtttellig, 
d. h. die gesammte Kartoffelernte dett 

Jahres 1866 hatte einen Marktwerth 
von 50,722,553 Dollam der Unter- 
schied beträgt also nahezu 107 Millio- 
nen Dollars. 

—- Usqims scj m haben sie-» 
nehmt, da di w I des Lande-» 
voriges Ja r M. ,000 für se- 

leuchtunz einsteckten baden. was etwa 
U pro M r Wohls-tun ausma- 
chen würde. Es kommen ou Ohms- 
zität slds,M.M. auf Pistol-um 
UZZDCCOOT ans Oa- MI.(XUJ.M. 
auf Amen JU.000.000. auf Ums-ten 
JEANme Seltsanmmm I des 
Verbrauch von setzen bedeuten Fug-s 
Isosnmm 

Canada W an dekBer. Staat-m 
Gram ein Uebekwmäungssvfiem ein- 
gemtmr. um uns-wünschte Einwande- 
m Inmuhaltm 

Mc Mede aus«-müsse Vom-- 
kais-lang en den Vec. Stamm link-set 
im Fabre 1910 ihm. Bei dkefcm 
Wahn Its-»den Mut-I site-kaum st- 
tmuftm und » tot-d sum-usw 
UanI vmitiachm 

skiwtufmadoys Weben «me 
eines Wem von Chkekus nach Ums 
Mk m »du Tagen »Um tu das-« 

U Mo darunt, m den«-im das im 

LJsfnd much tm Ums-u tin mm auf 
»unm- folgmdm Tagen much-n 
hum. 

gut Kahn tw? wurden im ;- 
M.7- s du«- om s- ki- ou 
Umw- Impouznt Du Nqu I- 

ns sen um M aus Modka 
ohn. cito Im DIIOIOIMOHI 

des M Womit uns-Ihn m Ia 
M Its 40 III W und Bis-u 

Hm im- s m sum m 
fix-d I Isi- m est-m 

now des nu- sos Im M 

Prozent »ad valmm«. Jst das Glis 
graoirt oder größer, als oben ange 
geben, so steigt der Zoll auf 92 Pro 
sent. Polirtes Glas von ewiss 
Größe zahlt sogar bis zu 150 royeni 
Zoll. Brillenglöser u. dgl. zahlen vo 
50 bis 95 Prozent. Hat unsere 
Glas Industrie diese rxorditan 
Zölle nothwendig? 

Im Juni stieg der Werth de 
Zuckereinsuhr im Hasen von N 
York aus 81()0,500,0()0, mehr als 
je zuvor in einem einzigen Mo- 
nat. Der Gesammtwerth der 
Einst-ist im ersten Halt-saht wa 

889,200,00(i, wovon ans die let- 
ten drei Monate 827,000,000 entsielen. 
Die Sendungen aus- Cuba sind infolge 
der inappen Ernte bedeutend geringer 
als sonst, es lamen in den oergangenen 
sechs Monaten nur 720,000 Tonnen 
an gegen list-how in dem gleichen feil- ranm det- Vorjalpres· Europa lie erte 
4t3,()00 Tonnen mehr alg sonst, an 

Hawaii trug 40,t)()0T-onnen mehr i der Zuckerversorgung Arneritad bei a 
im vorigen Jahre. Zum ersten Mal 
erscheint auch eine Zuckersendung ans 
den Philippinen in den Berichten de 
« ollhehörden 9,000 Tonnen näml 

le GesarntsAinporte stehen bis se 
um 2()0,000 Tonnen gegen das Vor 

sahe zuriiet und so rnu , da der Non 
uns seinen Rückgang ze gt, mit höher 

Preisen gerechnet werden. 

Yormisrtitegk 

DIeBeoollernngtlinstlandg bertheiltk sich auf die versch edenen Konfessionen 
wie folgt: 87,1.)2,11ti Otthodore, 2,- 
204,944 Altglriubtge, 11,510,0.’)t Ka- 
tholiten, ti,772,4t):i Protestantem 5,- 
230,005 Juden, 13,912,231 Mo ante- 
daner. Die russische Kirche nrnfa t 64 
Eparchien (Diözesrn) mit drei Meins- 
politen, 21 Erzbitchiifen und -««() Bi- 
schösen, davon einer in Amerila. «- 

Wie schlaueEhinesen sich ihre Vario- 
losten verbilligen, beschreibt ein Sach- 
tundiger. Der Absender einer Post- 
fendung ftreicht niimlich ganz einfach 
aus die Postmarle eine Schicht beson- 
ders fiir diesen Zweck bestimmten fei- 
nen, durchsichtigen Lackes· Dieser Lock 
ist so elaftisch und fein, daß er absolut 
verhindert, daß die Marle vom Stein- 
pet der Poststelle in irgend einer Weisef 
beschädigt wird. Der Empfänger, dert 
den Trick natiirlich tenn und »s— mit-i 
macht, hat einfach den L ck aufguliisemi 
Dann sendet er die gleiche Marle wie-s 
der zurück, und so tann rnit einigert 
Sorgfalt ein Postwerthzeichen langck 

Zeit verwendet werden 

Einen interessanten Einblick in de 
Umfang der Betriebe der Friedri 
Krupp - Gesellschaft ibt ein soebe 
erschienener Prospekt. « m ganzen de-, 
schiistigte sie 68,084 Arbeiter und the-» 
amte. Von ie 1000 Bewohnern de 
Deutschen Reiches ist alt-Z einer i 
Dienste dieser Firma chnet maut 
die Familien mit ein, so steht jedert 200 Deutsche mit diesem einen Riefene 
unternehmen in Verbindung. 

Wie das Nabel meldet, billigen di 
Berliner Blätter durchweg den au 

Antrag des Oberstaatoanwalts Dr 
Jsenbiel gefaßten Beschluß des Ge 
richts, die Verhandlungen in den Pro« 
zessen gegen den Grafen Eulenburgt 
abrupt zu beenden, da sich die Unmög 
lichtrit dargethan habe, einen derar 
schwerlranlen Mann zu progessirens 
Bielsach wird geäußeri, daß das Be 
streben des Fiirften Eulenbnrg, di 
Fortsetzung der Verhandlungen zu er 

wirken, eine Komödie gewesen sei." 
Denn eg itehe in trasfein Gegeniatz zu 
demilierhalten seinerVertlieidi er, wel 

che alle Hebel in Bewegung gesetzt hat-f 
ten, die Verhandlungen hinzuschleppen,«, 
ir. dem sie andauernd Personen althr 
gen geladen, deren Aus-sagen v igp 
gleichgültig getoesen seien und mit deit 
ren Vernehmung viel werthvolle ei 
vertrödelt worden« Der Eindruck Yr 
bisherigen Crgebnifse des rozesfes. 
welcher nach achtzeh..tiigiger erhand 
lung unterbrochen wurde um vielleich 
nie wieder aufgenommen zu werden, i 
der, dass Culendurg belapet erschein. i 
using-us in du An eua n mich dont 
auc- der iibaritn an ettentltchlettl 
Tisrintestillt ttdeitnsegen tritt-irr nile 

es iit angeblich ernste Gefahr fiir fein 
Leben vorhanden 
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